
Durchgangsverkehr im Vineta-Kiez senken

Das Wohnquartier Vineta-Kiez wird vom Kfz-Verkehr 
als beliebte Abkürzung zur Umfahrung der Rückstaus 
auf den Hauptverkehrsstraßen Berliner Straße und 
Neumannstraße in Nord-Süd-Richtung, sowie Wisbyer 
Straße in Ost-West-Richtung genutzt. Der motorisierte 
Durchgangsverkehr senkt die Attraktivität und Lebens-
qualität im Vineta-Kiez erheblich. Hinzu kommen immer 
mehr Wohnmobile und gebietsfremde Langzeitparker 
die dauerhaft am Straßenrand parken. Das führt zu 
einem zunehmenden Parkplatzmangel für die dortigen 
Anwohner*innen.

Gemeinsam den Vineta-Kiez lebenswerter machen

In der Initiative #KiezBlocks haben sich Anwohner*innen 
des Vineta-Kiezes zusammengeschlossen und ge-
meinsam ein Kiezblock-Konzept für das Wohnquartier 
entwickelt. Sie setzen sich für eine Verkehrsberuhigung 
im Vineta-Kiez ein. Eine Verkehrsberuhigung und mehr 
Grünflächen für den Vineta-Kiez fordere auch ich als 
euer Direktkandidat für Pankow-Süd & Heinersdorf. 
Denn dies kommt allen zugute, insbesondere aber auch 
unseren Kindern und Jugendlichen, die täglich auf allen 
Wegen des Vineta-Kiezes unterwegs sind – auf dem Weg 
zur Trelleborg-Schule, dem Klax-Kindergarten Puste-
blume oder dem Freizeitzentrum Upsala für Kinder und 
Familien.

Verkehrsberuhigung im

 Vineta-Kiez?



                
  Das sind meine Forderungen für den Vineta-Kiez

  Reduzierung des Kfz-Verkehrs in den Neben-
       straßen des Vinetakiezes auf Anwohner*innen 
       und Anlieger*innen 

  Sichere Straßenquerung ohne Behinderung für 
        Zufußgehende 

   Effektives Freihalten der aktuell noch massiv zuge- 
        parkten Kreuzungsbereiche, z.B. durch kurzfristig 
        markierte, langfristig auch gebaute Gehwegvorstre- 
        ckungen

   Geschützte Rad- und Fußwege sowie Tempo 30 als 
        Regelgeschwindigkeit auf Hauptverkehrsstraßen für 
        mehr Sicherheit und Aufenthaltsqualität 

    Einführung einer Parkraumbewirtschaftung im 
         Vineta-Kiez zur Reduzierung des Parkplatzmangels 
         für Anwohner*innen 
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